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Ingenieur Zorin hat Anna
7 Jahre später wieder als
Angestellte des Berliner
NKWD gefunden, das
wahre Gesicht des
Kommunismus entdeckt, und
flieht mit ihr nach dem
Westsektor.

(Bilder Unartisco)
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ohne Umkehr» direkt in brennendste Gegenwart hinein, in die Auseinandersetzung unmittelbar vor
und hinter dem Eisernen Vorhang in Berlin. Ein russischer Kontrollingenieur erkennt zusammen
mit einer deutschen Angestellten der berüchtigten Geheimpolizei NKWD das wahre Wesen
kommunistischer Methoden und flüchtet mit seiner Freundin nach dem Westen. Aber für die Deutsche gibt
es keine Umkehr, sie wird von der NKWD wieder geraubt und durch das Brandenburgertor gewaltsam

nach dem Osten zurückgebracht. In einer hervorragenden, überzeugenden Schilderung wird die
ganze, ungeheure Belastung sichtbar, welche die kommunistische Herrschaft für die Menschen
bedeutet, selbst für die eigenen Anhänger. Der Film ist so reich an Perspektiven, daß niemand ihn
missen soll. Er ist dabei keineswegs trostlos. Zwar ist das Leiden furchtbar, aber derjenige, der
zur Einsicht über den Kommunismus kommt und daraus die Konsequenzen zieht, ist ein Voll-Russe.
Und das ist es, auf was wir und vielleicht noch folgende Generationen bauen müssen: auf die innere
Wandlung der Russen selbst. Erfreulich, daß der gar nicht nationalistische und gescheite Film einen
Russen als Helden darstellt und damit daran erinnert, daß nicht alle Russen unmenschliche und
uneinsichtige Roboter sind. Hier liegt in der Tat die irdische Hoffnung der Welt, die Hoffnung, daß
trotz unseres Mitverschuldens an der heutigen Lage einst wieder in den Abgrund geschleudert wird,
was ihm frech entstiegen.

Brennende Gegenwart im Film :

Weg
oll ne

Imkelir

Der deutsche Techniker
Schulz, unter dem Verdacht
der Industrie-Sabotage
stehend, trifft am Sitz der
berüchtigten Geheimpolizei
NKWD zufällig mit dem
russischen Kontrollingenieur
zusammen, den er fälschlich
für seinen Feind hält.

AH. Lange Zeit hindurch sah
man keine guten deutschen Filme.
Und jetzt laufen plötzlich zwei
nebeneinander, die beträchtlich
über dem Durchschnitt stehen.
Befaßte sich «Die letzte Brücke» mit
einer Kriegsepisode, so greift «Weg

Anna (Ruth Niehaus) erhält mit ihrer Mutter bei der Eroberung von Berlin
ein Geschenk eines russischen Offiziers, Zorin, der 7 Jahre später in Berlin
Kontrollingenieur wird.

IToc 7t.itrrf.unl-if.Vif.i-i im TTilm Nr. 622: Staatssekretär Dulles spricht — Reden und Besuche in Genf — Für das Rote Kreuz — Tennis in
UdS ZreilgeSLIiexien im l um Montreux — Länderspiel Schweiz—Deutschland.

Die neuesten schweizerischen Filmwochenschauen Nr- 623: Genfer Konferenz — Mustermesse — Kunst aus Brasilien in Bern — Bauerndemonstration in Bern —
Umzug des Kantonsspitals in Schaffhausen.
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